Jesus sprach zu ihm: Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder seht, so glaubt ihr nicht.


Joh. 4,48








Gewiß, wir wollen alle


Wunder sehen


(am liebsten jene noch,


die Gott uns tut!),


dann woll'n wir gerne


ihm zur Seite gehen


und was er täte,


wär' uns recht und gut.





Doch so verachten wir


die tausend Zeichen,


die unser Gott


uns immer schon getan:


Geburt und Leben


in der Welt der Reichen,


behaust, begabt,


ein Geh'n auf eb'ner Bahn...





Kann der Vergleich


uns wohl noch dankbar machen?


Wer fordert nun,


daß Gott ihm mehr noch schenkt?


Sind wir so stumpf


vom Wohlstand und den Sachen,


daß unser Herz nicht


an das Elend denkt?





Es sind Millionen,


die wohl gerne tauschten


und dann von "Wunder"


sprächen, das geschieht


und die begierig


Gottes Worten lauschten


und die ihn priesen


in Gebet und Lied. -





Wir müssen lernen,


wieder hinzuschauen:


Wir haben alles,


sind bei Gott geliebt


und dürfen glauben,


hoffen und vertrauen!


Dies ist das größte Zeichen,


das es gibt!
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